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Audit berufundfamilie – Stadtverwaltung Künzelsau ist Vorreiter in der Region und wurde erneut ausgezeichnet

Als attraktiver und familienfreundlicher Arbeitgeber positioniert

Vereinbarkeit von Beruf und Fa-
milie ist ein Attribut, das Arbeit-
geber im Wettbewerb um quali-
fiziertes Personal hervorheben. 
Die Stadtverwaltung Künzelsau 
nimmt seit 2011 erfolgreich an 
einem Zertifizierungsprozess teil 
und führt seitdem das Siegel „Fa-
milienfreundlicher Arbeitgeber“ 
im „audit berufundfamilie“. Jetzt 
wurde das Zertifikat erneut vom 
Kuratorium der berufundfamilie 
Service GmbH bestätigt, das 
von der Hertie-Stiftung getragen 
wird. 

Aber was heißt das im Klartext? 
Was wird den Beschäftigten 
Attraktiveres als anderswo 
angeboten? Bei solchen Fragen 
schmunzeln Bürgermeister Ste-
fan Neumann und Hauptamts-
leiterin Carmen Class. „Auch wir 
müssen uns mit unserer Füh-
rungsriege diesen Fragen stellen 
und für alle unsere Beschäftigten 
herunterbrechen, wo wir konkret 
etwas verbessern können“, sagt 
Stefan Neumann. „Das Arbeits-

umfeld familienfreundlich zu 
gestalten, hat unter der Pande-
mie nochmal ein ganz anderes 
Gewicht bekommen. Wir stellen 
fest, dass die familienfreund-
lichen Arbeitsbedingungen we-
sentlich dazu beitragen, offene 
Stellen qualifiziert besetzen zu 
können. Wer sich heute um einen 
Ausbildungs- oder Arbeitsplatz 
bewirbt, schaut genau, was der 
Arbeitgeber zu bieten hat. Die 
erneute Auszeichnung mit dem 
Siegel ist für uns Bestätigung 
und Motivation, unseren Kurs 
weiter zu verfolgen.“ 

Flexible Arbeitszeiten
Am Anfang des Prozesses lag 
das Hauptaugenmerk darauf, 
Angebote für junge Familien 
zu schaffen, die den Spagat 
zwischen Beruf und Familie 
etwas erleichtern sollten. „Fle-
xible Arbeitszeiten, Arbeiten zu 
Hause und kostenfreie Nutzung 
städtischer Kinderbetreuungs-
einrichtungen sind mittlerweile 
selbstverständlich“, so Carmen 

Class, die für die 360 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung zuständig ist. 
Sie ist Personalleiterin für die 
Beschäftigten im Rathaus, in den 
Kindertageseinrichtungen, den 
Schulen, der Jugendmusikschu-
le und den KünWerken, die alle 
zur Stadtverwaltung gehören.
Aber auch in anderen Lebens-
situationen wird Begleitung an-
geboten: „Unsere Beschäftigten 
können für die Betreuung oder 
Pflege von Angehörigen Aus-
zeiten in Anspruch nehmen oder 
vorübergehend ihre Arbeitszeit 
reduzieren“, so Pflegelotsin Ste-
fanie Glöckner. 

Gesundes für Jeden und Gutes 
fürs Team
Ein betriebliches Gesundheits-
management umfasst neben 
ergonomischen Arbeitsplätzen 
viele andere Angebote, um die 
Gesundheit zu fördern. „Der 
wöchentliche Obstkorb in der 
Rathauskantine ist im Moment 
eines der wenigen Angebote der 
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Die Öffnungszeiten des Co-
rona-Schnelltestzentrums in 
der Stadthalle in Künzelsau 
wurden verdoppelt. Termine 
für kostenlose Tests werden an 
allen Werktagen angeboten: 
Montag, Mittwoch und Freitag 
von 18 bis 21 Uhr. Dienstag, 
Donnerstag und Samstag von 

9 bis 12 Uhr. Es wurden inzwi-
schen freiwillige Helferinnen 
und Helfer eingearbeitet, die das 
Personal der Hohenlohe-Apothe-
ke, der Apotheke MediKÜN und 
der Ortsvereine Künzelsau und 
Kupferzell des Deutschen Roten 
Kreuz unterstützen. 
Anmeldungen online: www.apo- 

Erschließung des Wohngebietes in Gaisbach läuft auf Hochtouren – Baugrundstücke auch in anderen Stadtteilen begehrt / Erweiterungen geplant

In Gaisbach geht was: Baustart für Häuslebauer in Sicht
Seit dem Spatenstich im Februar 
2020 ist in dem rund zehn Hektar 
großen ersten Bauabschnitt für 
das Baugebiet „Haselhöhe I“ im 
Künzelsauer Stadtteil Gaisbach 
ordentlich geschafft worden. Es 
entstehen rund 80 Bauplätze für 
Ein- und Zweifamilienhäuser 
und Bauplätze für Geschosswoh-
nungsbau. Die Baugrundstücke 
für Ein- und Zweifamilienhäuser 
werden stark nachgefragt und 
sind schon jetzt alle für Bauint-
eressenten reserviert oder ver-
kauft. Zwei Baugrundstücke für 
Geschosswohnungsbau werden 
voraussichtlich öffentlich ausge-
schrieben. Im Sommer 2021 soll 
mit dem Bau der ersten Häuser 
begonnen werden können. Mehr 
als acht Millionen Euro werden 
für die Erschließung investiert. 
Bernd Willibald vom Ingenieur-
büro für Baulandentwicklung 
aus Bad Waldsee erschließt das 
Wohngebiet gemeinsam mit 
der Stadtverwaltung Künzelsau. 
Die Quadratmeterpreise für 
die erschlossenen städtischen 
Baugrundstücke für Ein- und 
Zweifamilienhäuser liegen 
zwischen 220 und 260 Euro pro 
Quadratmeter. 

Gerade werden von der Firma 
Heizmann zwei Regenüberlauf-
becken gebaut und entlang der 
Waldenburger Straße eine rund 
300 Meter lange Mauer aus 

Naturstein-Quadern aufgesetzt. 
Rund 20.000 Quadratmeter 
asphaltierte Straßenflächen, 
Gehwege und zirka 90 Straßen-
laternen sind schon fast fertig 
und geben dem Gebiet bereits 
jetzt Struktur. Über fünf Kilome-
ter Breitbandleitung wurden von 
der Firma Wolff & Müller verlegt, 
die mit den Tief- und Straßen-
bauarbeiten beauftragt ist. Eine 
Trasse für die gewünschte Stadt-
bahn ist eingeplant. „Wir wollen 
uns diese Chance nicht verbauen 
und halten die mögliche Trasse 
frei“, so Bürgermeister Stefan 
Neumann. 

Um im Sommer die Erschlie-
ßungsarbeiten abschließen zu 
können, setzen die Baufiirmen 
so viel Personal und Material wie 
möglich ein. „Die großen Fahr-
zeuge und schweren Maschinen 
fordern alle Aufmerksamkeit von 
den Mitarbeitern“, so Simone 
Mitsch, stellvertretende Tech-
nische Werkleiterin KünWerke. 
Deshalb bitten die Baufirmen 
das Baustellengelände – zumin-
dest werktags – zu meiden und 
Spaziergänge dort auf das Wo-
chenende zu verschieben.

Attraktive Bauplätze
Am Ortsrand in Nitzenhausen 
wurde das Baugebiet Steinweg 
erst im vergangenen Jahr er-
weitert und schon sind die städ-

tischen Plätze vergeben. „Über 
den Sommer werden von der 
Einmündung Sonnhöfer Weg/
Deutschordenstraße bis zum 
Steinweg die Breitbandleitungen 
verlegt, um die Voraussetzungen 
für die Netzanbindung des Bau-
gebietes zu garantieren“, erklärt 
Simone Mitsch. „Somit können 
Telefon- und Internetanschlüsse 
von den Grundstückseigen-
tümern beantragt und über 
unseren Netzbetreiber NetCom 
hergestellt werden, bis die er-
sten Häuser bezugsfertig sind.“

In Kocherstetten und Morsbach 
sind aktuell alle Bauplätze reser-
viert. Wer sich auf eine Warteliste 
eintragen möchte, kann dies 
online tun: www.baupilot.com/
kuenzelsau. „Das ist keine Ga-
rantie, einen Platz zu bekommen, 
aber eine Möglichkeit – falls eine 
Reservierungszusage aufgege-
ben wird, greift die Warteliste“, 
sagt Roswitha Deptner, stellver-
tretende Leiterin des Stadtbau-
amtes. Im Stadtteil Taläcker sind 
alle Bauplätze verkauft. 

Ende des Jahres startet die Er-
schließung des Neubaugebietes 
in Belsenberg. Die fünf dort 
geplanten Bauplätze sind schon 
alle reserviert. Ab Sommer 2022 
kann dort voraussichtlich gebaut 
werden. Informationen zu den 
städtischen Wohnbaugebieten 

Im neuen Wohnbaugebiet in Gaisbach an der Waldenburger Straße wird kräftig gearbeitet. Aufgrund der 
großen Bauplatz-Nachfrage wird bereits eine klimaneutrale Erweiterung geplant. Foto: Stadtverwaltung Künzelsau.

gibt gerne Roswitha Deptner, 
07940 129-414, roswitha.deptner 
@kuenzelsau.de. 

„Das Interesse an Baugrund-
stücken in unseren Stadtteilen 
ist ungebrochen. Deshalb sind 
Erweiterungen der Wohnbauge-
biete in Gaisbach und Amrichs-
hausen bereits in der Planung“, 
so Bürgermeister Stefan Neu-
mann. „Beide Gebiete sollen kli-
maneutral werden.“ Was das für 
die Bauherren bedeutet und auf 
was besonders geachtet werden 
muss, erarbeiten Ökologen und 

Ingenieure von beteiligten Fach-
büros. Auch der erst in diesem 
Jahr gegründete Klimabeirat 
bringt sich mit ein.

„Zukunft Wohnen“
Gemeinderat und Stadtverwal-
tung Künzelsau setzen sich stra-
tegische Ziele (Strategie 2030) 
und laden die Einwohnerinnen 
und Einwohner ein, gemeinsam 
die Zukunft zu gestalten. 2021 ist 
das Thema Wohnen ein Schwer-
punkt. Vorträge und Aktionen zu 
den Themen Bauen, Sanieren, 
biologische Vielfalt und Klima 

versprechen interessante und 
nützliche Informationen:

 �29. April 2021, 19 Uhr, Vortrag 
„Zwischen Förderung und 
CO²-Bepreisung: Neue 
Chancen und Kosten für 
Gebäudeeigentümer/innen“ 
mit Joshua Lampe von der 
Energieagentur Kreis Lud-
wigsburg LEA e.V. (LEA).

 �20. Mai 2021, 19 Uhr, Vortrag 
„Biologische Vielfalt in Künzels- 
au und im eigenen Garten“ 
mit Kerstin Schlange von 
der Planbar Güthler GmbH, 
Ludwigsburg.

Gesundheitsvorsorge, das die 
Pandemie zulässt. Das ist wohl 
nur eine kleine, aber dennoch 
nette Aufmerksamkeit, den Be-
schäftigten kostenfrei frisches 
Obst, Kalt- und Heißgetränke 
zu stellen“, sagt Carmen Class. 
„Verschiedene Sportkurse und 
gemeinsame Aktionen in der 
Freizeit, die so wichtig für eine 
gute Betriebsgemeinschaft sind, 
müssen momentan leider ruhen.“ 
Aber ein attraktives Programm 
für die Fitness des städtischen 
Teams ist erarbeitet und kann, 
sobald die Einschränkungen auf-
gehoben sind, gestartet werden.

Weit mehr als Büroalltag
Wichtig ist Carmen Class, 
Nachwuchs verstärkt selbst 
auszubilden. „Was noch nicht 
so richtig durchgedrungen und 

bekannt ist, sind unsere Aus-
bildungsangebote: Wir bieten 
neben den klassischen Berufen 
in der Verwaltung und im Kin-
derbetreuungsbereich auch Aus-
bildungsplätze für Garten- und 
Landschaftsbau, Energie- und 
Gebäudetechnik sowie den Bä-
derbetrieb an.“ Im Herbst 2020 
starteten elf junge Menschen ih-
ren Berufsweg bei der Stadtver-
waltung. Sie wurden mit einer 
Einführungswoche und gemein-
samen Erlebnisangeboten zum 
gegenseitigen Kennenlernen 
aufgenommen. 

Angelika Betsch ist eine der 
neuen Auszubildenden zur 
Verwaltungsfachangestellten 
im Rathaus und junge Mutter. 
„Mein Sohn war ein knappes 
halbes Jahr alt, als ich meine 

Ausbildung begonnen habe. Ich 
bin sehr froh, dass es mir gelingt, 
im Zusammenspiel mit meinem 
Arbeitgeber und meiner Familie, 
die Ausbildung abzuschließen. 
Kein Tag ist wie der andere. Es ist 
abwechslungsreich. Obwohl ich 
mich vor meiner Bewerbung in-
formiert habe, bin ich überrascht, 
für was wir hier alles zuständig 
sind. Wer ein Haus bauen will, 
heiraten möchte, einen Perso-
nalausweis braucht oder nur die 
kaputte Straßenlaterne melden 
möchte, ist im Rathaus an der 
richtigen Stelle.“

Infos über berufliche Möglich-
keiten bei der Stadtverwaltung 
Künzelsau gibt gerne Carmen 
Class, 07940 129-111, carmen.
class@kuenzelsau.de, www.
kuenzelsau.de/karriere.

schnel l test .de/ testcenter- 
kuenzelsau oder telefonisch 
bei der Stadtverwaltung: Mon-
tag bis Freitag von 8.30 bis 
18.30 Uhr, Samstag von 9 bis 
13 Uhr, Telefon 07940 129-0. 
Die öffentlichen Parkplätze bei 
der Stadthalle können kosten-
frei genutzt werden.

Öffnungszeiten des Testzentrums verdoppelt / kostenfreie Parkplätze vor der Tür 

Einfach sicher in Künzelsau

Heller und freundlicher Platz für die Mittagspause: die neu gestaltete Kantine im Rathaus.  
V.l. Angelika Betsch, Stefanie Glöckner, Carmen Class und Stefan Neumann. Foto: Stadtverwaltung Künzelsau.

www.kuenzelsau.
de/wohnen2021


